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Ein Kulturprogramm der besonderen Art.   

Professionalisierung des Interkultur-

Managements 

ULLA HARTING/JÜRGEN LANGE

Förderstandards und Qualitätsmaßstäbe der Landeskulturpolitik unterliegen 

hohen Anforderungen. Dies gilt umso mehr für neue Förderfelder, wie das der 
interkulturell ausgerichteten Kunst und Kultur. 

Eine solche Orientierung bei qualitativ hochwertigen Kunst- und Kultur-

projekten gab es vor 2002 nicht. Projekte der Soziokultur, um Widersprüchen 
gleich zu entgegnen, hatten von jeher eine völlig andere Zielsetzung und Phi-

losophie. So wundert es nicht, dass entlang des partizipativ beschrittenen We-

ges der Konzept- und Programmentwicklungen auf der To-Do-Liste der 
»Qualifizierungsinput« stets mit hoher Priorität versehen wurde. Strukturen 

und Vernetzungen aufzubauen, dialogisch angelegte Kunst- und Kulturprojek-

te mit interkulturellem Anspruch zu kreieren, Nachhaltigkeit zu erreichen, neu 
zu entwickelnde Formen der Werbung und Öffentlichkeitsarbeit anzuwenden, 

nach dem Motto »wie bekommen wir das ›richtige‹ Publikum in unsere Pro-

gramme?«, sind Ziele, die gleichermaßen innovativ wie kompliziert zu reali-
sieren sind. Zwar sind nach nunmehr sechsjähriger Aufbauarbeit des Förder-

feldes die Grundstrukturen in vielen Kommunen entstanden, die Standards bei 

den Kulturschaffenden zumindest akzeptiert, dennoch befinden wir uns ge-
messen an den Ansprüchen noch in den Anfängen. Der Qualifizierungsbedarf 

besteht also immer noch und ihm soll nun mit einem neuen Programm ent-

sprochen werden. Als Startregion, das bot sich mit dem Feld »Stadt der Kultu-
ren« an, ist die Ruhr 2010 mit ihren 53 Städten und Gemeinden ausgewählt 

worden, denn zu einer Kulturmetropole Europas gehört auch die hohe Quali-

tät der Kunst, die bis 2010 aktuell entstehen wird. 
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Wissenschaft l ich fundiert
und dennoch kunst-  und kul turenbezogen 

Das Programm ist zukunftsorientiert, indem es die erkennbaren Auswirkun-

gen des demografischen Wandels aufgreift. Es basiert auf neuartigen Angebo-
ten und Methoden, wird Kunst und Kultur mit Lernkontexten und wissen-

schaftlicher Reflexion auf eine Art verbinden, die deren kreatives, heißt auch 

(vielleicht) schwer planbares Produktionsprocedere berücksichtigen muss. Es 
ist dem Erfolg verpflichtet, orientiert sich am Prinzip der Partizipation und 

entspricht strikt den spezifischen Erfordernissen der Interkulturalität – ein 

auch in dieser Kombination innovativer Ansatz. 
Die »Kulturelle Diversität«, als charakteristisches Grundprinzip des Pro-

gramms, stellt einen Perspektivwechsel in Aussicht, in dem die kulturelle 

Vielfalt als gesellschaftliche Selbstverständlichkeit, Ressource und Chance 
verstanden wird. Damit wird anerkannt: Interkulturell orientierte Kunst- und 

Kulturprojekte sind ein wesentlicher Bestandteil der Kulturszene Nordrhein-

Westfalens und die Innovationskraft von Künstlerinnen und Künstlern gibt 
wichtige Impulse für die zukunftsfähige Entwicklung der Kommunen des 

Landes.

Die Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen des interkultu-
rellen Dialogs ist Bestandteil aller Professionalisierungsangebote. Sie wird 

gesondert aufgegriffen in Theorie-Praxis-Diskursen, bei Tagungen und Ex-

kursionen, in denen der aktuelle Stand der Forschung, unterstützt durch das 
Kulturwissenschaftliche Institut in Essen, zur Diskussion gestellt wird. In al-

len Programmteilen werden auch die Ergebnisse des Datenforschungsprojek-

tes »Interkultur« und der ebenfalls an anderer Stelle beschriebenen Sinus-
Studie einfließen.1 Sich zu orientieren an Daten, Fakten und Lebenswelten 

von Menschen mit Migrationshintergrund ermöglicht eine differenzierte, auch 

eine völlig neuartige Auseinandersetzung mit dem Themenfeld. 
Es soll ein Wissenstransfer stattfinden, der am Ende in einem weit ausge-

fächerten Spektrum das interkulturell ausgerichtete Know-How des Kunst- 

und Kulturmanagements, von der Planung bis zur Durchführung, nachhaltig 
professionalisiert – und das auch noch je nach Zielgruppe und Projekt, je nach 

Künstlerin oder Kulturmanager bedarfsgerecht.2

1  Mehr Informationen zum Datenforschungsprojekt »Interkultur« und zur Sinus-

Studie »Lebenswelten und Milieus von Menschen mit Migrationshintergrund« 

im Beitrag von M. Cerci 

2  Detaillierte inhaltliche Informationen zum Professionalisierungsprogramm, zu 

den Teilnahmebedingungen und zu Veranstaltungsorten werden im Internetpor-

tal www.nrw-kulturen.de veröffentlicht 

https://doi.org/10.14361/9783839408629-022 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839408629-022
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


EIN KULTURPROGRAMM DER BESONDEREN ART

243

Part iz ipat iv und praxisor ient ier t  

Das Professionalisierungsprogramm bietet aktive Beteiligungsmöglichkeiten 

bei Planung, Ausgestaltung, Umsetzung, Steuerung und Evaluation der Pro-

fessionalisierungsreihe. Auch Qualitätsstandards der einzelnen zu begleiten-
den Projekte werden gemeinsam festgelegt und gesteuert. Um das zu errei-

chen, flossen bereits in seine Entwicklung die Ergebnisse aus dem Pilotpro-

jekt »Kommunales Handlungskonzept Interkultur«, aus anderen Projekten 
und dem gesamten Aufgabenfeld3 ein, ebenso wie die Resultate aus einem 

Workshop mit Kunst- und Kulturschaffenden, in dem das zugrundeliegende 

Konzept zur Reflexion und Vorbewertung diskutiert wurde. Dies führte zu 
einem Ranking und einer Neubewertung der potenziellen Themenfelder. Neue 

Priorisierungen und Themen wurden in die Bausteine eingebaut und werden 

in der Planung, Organisation und Durchführung des Programms entsprechend 
der Position im Ranking berücksichtigt. 

Im Mittelpunkt des gesamten Programms steht die systematische Ent-

wicklung und strukturelle Verankerung interkulturellen Kulturmanagements. 
Ausgangspunkt dabei sind die konkreten Anforderungen der jeweiligen Teil-

nehmenden, die immer an den spezifischen Fragestellungen ihrer eigenen Pro-

jekte und Programme arbeiten. Sie erhalten dabei Unterstützung von bikultu-
rell zusammengesetzten Teamleitungen, den anderen Teilnehmenden und ge-

gebenenfalls von externen Expertinnen und Experten. Zusätzlich werden die 

Projekte bei der Lösung aktueller Probleme direkt vor Ort beraten. Ein Jour 
fixe, Tagungen und weitere Veranstaltungen bieten die Gelegenheit zur Ver-

netzung, zur gegenseitigen Unterstützung und zum Austausch über Theorie-

anforderungen und Praxiszwänge. 
Inhalte, Methoden und Struktur des Professionalisierungsprogramms sind 

also auf aktuelle Projekte anwendbar. Sie bilden aber auch für die Entwick-

lungen nach 2010 einen dauerhaften und ausbaubaren Grundstock für künfti-
ge Vorhaben. Die Kenntnisse und Erfahrungen aus dem Gesamtprozess sind 

auf andere Projekte übertragbar. 

Professional is ierung mit  nachhal t igem Effekt  

Der Zeitrahmen für das Professionalisierungsprogramm von 2007 bis 2010 

orientiert sich an der Laufzeit des Kulturhauptstadtprozesses Ruhr 2010. Für 

die Umsetzung im Auftrag der Kulturabteilung der Staatskanzlei NRW hat 
sich eine »AG Interkulturelle Professionalisierung« gebildet. Sie besteht aus 

Exile-Kulturkoordination, Essen, dem Düsseldorfer Institut für Soziale Dialo-

3  S. dazu auch den Beitrag von U. Harting
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ge und dem PraxisInstitut, Bremen. Weitere enge Kooperationspartnerinnen 

sind die Ruhr 2010, die Forschungsabteilung des Landesamtes für Datenver-

arbeitung und Statistik NRW und das Kulturwissenschaftliche Institut, Essen. 
Das Ziel des Professionalisierungsprogramms ist die Unterstützung sys-

tematisch entwickelter und nachhaltiger Strukturen im Bereich der interkultu-

rellen Kulturarbeit, die Qualitätssteigerung der Kunstprojekte und die Pro-
gramm- und Publikumserweiterung klassischer Kultureinrichtungen mit Blick 

auf den demografischen Wandel. Der Prozess soll beitragen zu einer vernetz-

ten, durch Interkulturalität geprägten Region und Impulse geben zur Entwick-
lung einer »Intercultural Corporate Identity« im Ruhrgebiet. Das Programm 

könnte damit – und wir sind da ganz zuversichtlich – eine richtungweisende 

Vorbildfunktion auch über das Ruhrgebiet hinaus erhalten. 
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A cultural programme of a particular type. 

Professionalising Intercultural Management 

ULLA HARTING, JÜRGEN LANGE

The funding standards and quality guidelines applied in provincial cultural 

policies are subject to stringent requirements. This is all the more the case 

with new areas of funding such as those arts and culture which reflect cultural 
diversity. 

Before 2002 no such orientation existed in arts and cultural projects of 

high standard. Sociocultural projects, it must be said in order to counter objec-
tions right away, always had entirely different aims and subscribed to a dif-

ferent philosophy. Thus it is not surprising that in the participatory process of 

developing a concept and programme high priority would always be accorded 
to improving qualifications. Devising structures and networks, creating dia-

logically conceived arts and culture projects designed to reflect cultural diver-

sity, achieving sustainability, implementing newly evolved forms of advertis-
ing and public relations, and doing all this with a view to »getting the ›right‹ 

audiences into our programmes?« are aims which are as innovative as they are 

complicated to put into practice. Now that we have spent six years devising 
them the basic structures have been set up in many communities and the stan-

dards have at least been accepted by cultural practitioners; nevertheless we 

have still not got very far compared with what we set out to do. The need for 
qualifications is still there, only now we want to do something about it by es-

tablishing a new programme. The region we have chosen to start in – and the 

»City of Cultures« project made this an obvious choice – is the Ruhr 2010 
with its 53 towns and communities, since a European cultural metropolis 

needs the art of high standard which is going to be produced there between 

now and 2010. 
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Grounded in  scholarship
but  nevertheless re lated to  the ar ts  and cul ture 

The programme is future-orientated, in as far as it responds to the perceptible 

effects of demographic change. Based on innovative offers and methods it 
will combine arts and culture with contexts of learning and scholarly reflec-

tion in such a way as to take account of their production processes which are 

creative and therefore (perhaps) difficult to plan. It is committed to success, 
orientated to the principle of participation and is strictly in accordance with 

the specific demands of cultural diversity – thus, in this respect too, it is an 

innovative approach.
As the characteristic basic principle of the programme »cultural diversity« 

heralds a change in perspective, where it will be come to be seen as a self-

evident facet of society, as a resource and as an opportunity. This recognises 
the fact that arts and culture projects orientated to cultural diversity constitute 

an essential element in the cultural scene in North Rhine-Westphalia and the 

innovative capability of the artists provides an impetus which will prove im-
portant for the future development of the province’s communities. 

Critically addressing theoretical questions of dialogue between different 

cultures is one element in all offers of professionalisation. This is taken up as 
a separate issue in debates on theory and practice, at conferences and on ex-

cursions where, with the collaboration of the Cultural Studies Institute in Es-

sen, the current state of research is opened up for discussion. The findings of 
the date research project on »Cultural Diversity« and of the Sinus-Study, both 

of which have been described elsewhere, will be integrated into all parts of 

the programme.1 Having data, facts and the social environments of immi-
grants at one’s disposal makes it possible to engage with the issue in a more 

differentiated, indeed in an entirely innovative fashion. 

It is intended that over a diverse range of activities a transfer of knowl-
edge should take place, which in the end will render arts and culture manage-

ment expertise with respect to cultural diversity – from planning to implemen-

tation – more professional in a sustainable manner, and will do so in accor-
dance with the specific needs of the target group and project, the artist or cul-

tural manager.2

1  More information on the data research project on cultural diversity and on the 

Sinus study on »The Lives and Social Environments of Migrants« can be found 

in the article by M. Cerci 

2  Detailed information on the contents of the professional training programme, on 

the conditions of participation and on venues have been published on the Inter-

net at www.nrw-kulturen.de. 
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Part ic ipat iory and pract ice-or ientated 

The professional training programme offers opportunities to participate ac-

tively in the planning, organising, implementation, control and evaluation of 

the professional training course. The quality standards of the individual pro-
jects to be monitored will be jointly determined and controlled. To achieve 

this, the findings from the pilot project »Community Action Plan on Cultural 

Diversity«, from other projects and from the overall range of tasks3 have al-
ready been integrated into the development of the programme, as have the re-

sults of a workshop with arts and culture practitioners where the basic concept 

was considered and pre-assessed. This led to a ranking and a new assessment 
of potential themes. New priorities were set and new themes were integrated 

into the constituent parts and will be taken account of in the planning, organi-

sation and implementation of the programme in accordance with their position 
in the ranking. 

At the centre of the whole programme is the systematic development and 

structural anchoring of cultural management reflecting cultural diversity. We 
are starting from the specific requirements of the respective participants, who 

always work on particular issues arising from their own projects and pro-

grammes. They are supported in this by team leaders chosen from among per-
sons with a bicultural background, by the other participants and in some cases 

by external experts. In addition the projects are advised on the solution of cur-

rent problems there and then. A jour fixe, conferences and other events offer 
the opportunity for networking, for mutual support and for an exchange of 

ideas on theoretical requirements and practical constraints. 

Thus the contents, methods and structure of the professional training pro-
gramme are applicable to current projects. However, they also form a promis-

ing and lasting foundation for future plans beyond 2010. The knowledge and 

experience gained through the whole process can be applied to other projects. 

Professional isat ion w ith long- last ing ef fects  

The time frame for the professional training programme from 2007 to 2010 is 

orientated to the duration of the Capital of Culture Ruhr 2010 process. A 
»Working Party on Professionalisation and Cultural Diversity« has been con-

stituted whose brief is to implement the programme on behalf of the Dept. of 

Culture of the State Chancellery of NRW. It consists of the Exile-Cultural 
Coordination office in Essen, the Düsseldorf Institute for Social Dialogue and 

the PraxisInstitut in Bremen. Close cooperation is also taking place with Ruhr 

3  See on this the article by U. Harting as well. 
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2010, the research department of the Provincial Office for Data Processing 

and Statistics NRW and the Cultural Studies Institute in Essen. 

The aim of the professional training programme is to support systemati-
cally developed and sustainable structures in the area of cultural diversity, the 

improvement of the quality of art products and the expansion of programmes 

and audiences in classical cultural institutions in the light of demographic 
change. The process is intended to contribute to an interlinked region charac-

terised by cultural diversity and to give impetus to the development of an »In-

tercultural Corporate Identity« in the Ruhr district. In this way the programme 
could also acquire – and we are quite sure of this – an exemplary pioneering 

function well beyond the Ruhr district.  
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Bir çe& i t  Özel Kültür Program ı .

$nterkültürel Yönetimin Uzmanla&mas ı

ULLA HARTING, JÜRGEN LANGE

Eyalet Kültür Politikası’nın te.vik standartları ve kalite kıstasları yüksek be-
klentilere ba/lıdır. Bu da daha çok interkültürel içerikli yeni te.vik alanları

olan sanat ve kültür için geçerlidir.

Kaliteli yüksek de/erde böylesi bir yönelim 2002’den önce yoktu. Bütün 
çeli.kilere kar.ın sosyo kültürel projeler öteden beri ap ayrı hedef ve felsefeye 

sahiplerdi. Katılımsal gidilen bu yol boyunca konsept ve program geli.tirme-

nin dahilinde »Kalitelendirme Giri.imi« konusuna her zaman büyük önem 
verilmesi .a.ırtıcı de/ildir. »Gerçek komuoyunu programlarımıza nasıl alabi-

lece/iz?« ba.lı/ından hareketle yapı ve a/ geli.tirme, diyalo/a dayalı iddialı

interkültürel sanat ve kültür projeleri ba.armak, süreklili/i sa/lamak, geli.ti-
rilmesi gereken yeni reklam ve kamu oyu çalı.ma tarzlarını kullanmak aynı

zamanda üretken ve yenilikçi olmakla beraber zor ba.arılabilinecek hedefler-

dir. Bu te.vik alanının altı yıllık yapılanma çalı.masından sonra bir çok yerel 
yönetimde ana yapılanmalar olu.tu ve standartlar en azından kültür yapımcı-

ları tarafından kabul edildi fakat buna ra/men taleplere kar.ılık verebilmede 

henüz i.in bai.langıcındayız. Kalitelendirme ihtiyacı hala giderilmedi ve bunu 
yeni bir program ile gidermeye çalı.ılıyor. Hareket bölgesi 53 :ehir ve bele-

diyeleri ile kendini »Kültürler :ehri« olarak sunan Ruhr 2010 seçildi, nitekim 

2010 yılına kadar aktüel olarak geli.en sanatın kalitesi Avrupa Kültür Me-
tropolu’nun hedefinin bir parçasıdır.
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Bil imsel  temel l i  ve  buna ra%men  
sanat  ve kül türe dayal ı

Toplumun de/i.en demografisini görünür bir .ekilde temsil eden bu program 

gelece/e dayalıdır. Yaratıcı belkide zor planlanabilen üretim prosedürünü 
mecburi bir .ekilde yeni sunular ve metodlara dayalı sanat ve kültürü ö/ren-

me metinleri ile bilimsel dönü.lülü/ü birbirine ba/lama göz önünde bulundu-

rulmalı. Katılım prensibine dayalı ve interkültürlülü/ün özel istemlerine uy-
gun ve bu ba/lamda da yenilikçi bu ba.langıç ba.arıyla sonuçlanmak zorun-

dadır. Çok kültürlülük programının temel prensibini olu.turan toplumsal 

gerçeklik, kaynaklar ve .ans olarak anla.ılması gereklidir. Bununla kabulleni-
len: interkültürel yönlendirilmi. sanat ve kültür projeleri Kuzey Ren-

Vestfalya Eyaleti’nin önemli bir parçası olması ve eyalet .ehirlerinin gelece/e

dönük geli.melerinde sanatçıların geli.tirici gücünün önemi dir. 
Kültürlerarası diyalog ile teorik u/ra.ı bütün profesyonelle.en sunuların

bir parçasıdır. Teori-Pratik-Konuları, Essen Kültür Ensitüsü’nünde yardımı ile 

toplantı ve seminerlerde ayrı ayrı ele alınıyor ve tartı.ılıyor. Daha önce açık-
lanan Sinus-Ara.tırması1 ve »9nterkültür« anket projesinin sonuçları da pro-

gramın bütün bölümlerine ayrıca alınacaktır. Konu ile ilgilenirken göçmen ar-

ka planı olan insanlar hakkındaki veriler, olgular ve ya.am dünyaları ara.tır-
ması yep yeni ufuklar açıyor. Planlamadan gerçekle.tirmeya kadar kalıcı pro-

fesiyonelli/in – hedef grubu, proje ve ayrıca sanatçıya göre yada kültür mene-

jerlerine göre ayarlananan – geni. bir ölçü de interkültürel sanat ve kültür yö-
netimi ile bilgi ali. veri.i olmalı.2

Kat ı l ımc ı  ve  prat i%e yönel ik  

Profesyonelle.me Programı profesyonellik sunularının planlama a.amasına,

düzenlenmesine, hayata geçirilmesine, yönlendirilmesine ve de/erlendirilmesi 

a.amasına katılım imkanı sunar 
Teker teker e.lik edilmesi gereken projelerin kalite standartları da bera-

berce kararla.tırılıp yönetiliyor. Bu tarz çalı.mayı yerle.tirmek için »9nterkül-

tür Bölgesel Eylem Konsepti«nin sonuçları di/er projelerin görev sahalarında3

da programa alındı ve bunun yanı sıra sanat ve kültür yapımcıları ile yapılan

tarti.manın sonuçları anlatılmaya çalı.ılan projede dikkate alınmı.tır. Buda 

1  »9nterkültür« anketi ve Sinus-Ara.tırması »göçmen kökenli insanların ya.am 

dünyaları ve ortmları« konuları ile ilgili Meral Çerçi’nin metnine bakınız. 

2  Profesyonelle.tirme programları hakkında detaylı bigi ayrıca katılım .artları ve 

etkinliklerin adresleri 9nternet’te www.nrw-kulturen.de adresinde yayınlanıyor. 

3  Konu ile ilgili U. Harting’in metnine bak 
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potansiyel konu sahalarının yeniden sıralanmasına ve de/erlendirilmesine se-

bep oldu. Yeni öncelikler ve konular temel ta.lardan biri olarak yerle.tirildi

ve öncelikler durumuna göre planlamada, organizasyon ve programın yapıl-
masında dikkate alınıyorlar. 

9nterkültürel kültür idaresinin sistematik geli.tirilmesi ve yapısal ba/lan-

masi programın ana hatlarını olu.turuyor. Çıkıs noktasını ise daima katılımcı-
ların somut isteklerı ve kendi projelerinin ve programlarının özel sorunları

olu.turuyor. Bu sorunların çözümünde bi-kültürel olu.an tim yönetiminden, 

di/er katılımcılardan ve gerekirse dı.arıdan gelen bilirki.ilerden destek alını-
yor. Ayrıca aktüel sorunların çözülmesi için yerinde danı.ma projeleri verili-

yor. Daimi bir toplantı, oturum ve di/er etkinlikler aracılı/ı ile a/ olu.turma, 

kar.ılıklı yardımla.ma, teorik zaruriyetler ve pratik zorunluluklar hakkında
imkanlar ve olanaklar sunuluyor. Yani profesyonelle.me projesinin içerikleri, 

metodları ve yapısı bütün aktüel projelerde de kullanılabilinir. Bunlar 2010 

senesinden sonraki geli.melere de i.ik tutacak daimi ve geni.leyebilen gele-
cek tasarımlarını da olu.turuyor. Bütün sürecin pratik bilgileri ve tecrübelerı

di/er projelere uyarlanabilir. 

Kal ıc ı  e tk is i  o lan Profesyonel le&me 

Profesyonelle.me Programı için 2007'den 2010'a kadar olan zaman dilimi 

Ruhr 2010 Kültür Ba.akenti sürecine göre ayarlanıyor. Projeyi gerçekle.tir-
mek için KRV Devlet Ofisi Kültür Bölümü tarafından bir »9nterkültürel Pro-

fesyonelle.me Çalı.ma Grubu« olu.tu. Grup Essen-Kültür Koordinasyonu, 

Düsseldorf Sosyal Diyaloglar Enstitüsü ve Bremen Uygulama Enstitüsünden 
olu.uyor. Di/er ortak i.birli/i yapılan kurumlar Ruhr 2010, KRV Eyalet Bil-

gii.lem ve 9statistik Dairesi’nin ara.tırma bölümü ve Essen Kültür Enstitüsü 

dür. Profesyonelle.me Programı’nın hedefi interkültürel kültür çalı.ma bölü-
münün sistematik geli.mi. ve kalıcı yapılanması, demografik de/i.imi de göz 

önünde bulunduran sanat projelerinin kalitesinin yükseltilmesi, program ve 

ula.ılması gereken kitlenin geni.letilmesi dir. Bu sürecin amacı kültürlerarası
a/lardan olu.an bir bölge yaratmak ve Ruhr bölgesinde geli.en »Kültürlera-

rası Kurumsal Kimlik« gerçekli/ine güç vermek. Böylece bu program sadece 

Ruhr Bölgesi’nde de/il bunun yanında di/er bölgeler için de örnek o-
lu.turabilece/i kanısındayız – bu konuda çok umutluyuz.  
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